
Ein beglückender Abend
mit Gesang und Musik

Ein Konzert des Männergesangvereins Liederkranz Obergünzburg
mit Gästen trifft den Geschmack des Publikums.

Obergünzburg Auf Einladung des
Männergesangsverein Liederkranz
sangen und musizierten sich drei
Ensembles mit Charme in die Her-
zen der Zuhörer im gut besuchten
Hirschsaal in Obergünzburg. Mit
fröhlichem Einstieg „Lebe, liebe,
lache“ begrüßte der Obergünzbur-
ger Männerchor unter Leitung von
Sonja Weinbrenner die Gäste, wo-
bei gleich darauf Liederkranzvor-
sitzender Helmut Haggenmiller
voll Freude unter dem gut gelaun-
ten Publikum Bürgermeister Lars
Leveringhaus mit seinem Stellver-
treter Florian Ullinger und den
Präsidenten des Chorverbandes
Bayerisch-Schwaben Jürgen
Schwarz herzlich willkommen hei-
ßen durfte.

Der Zuwachs durch junge Sän-
ger inspirierte den traditionellen
Männerchor zu schwung- und
temperamentvollen Interpretation
ihres neu einstudierten und abend-
füllenden Liederprogramms. Wäh-
rend im ersten Teil die Gesangs-
vorträge von Ballonfahren, neapo-

litanischer Sonne und Weingenuss
erzählten, führten die Freunde des
Gesangs das Publikum im zweiten
Teil in den Genuss von Liebe, roten
Lippen bis hin zu verführerischen
Liebesbezeugungen zwischen ei-
nem Mädchen mit dem alten Pe-
trus vor dem Himmelstor. Die da-
bei gespielte Szene mit Petrus und
dem Mädchen (alias Herri Heißler
und Stefan Brandl) verursachte im
Hirschsaal helljauchzendes La-
chen.

Was das junge Holzbläser-Quin-
tett 5+1 mit Klarinetten und Quer-
flöte mit Christine Heinle auf die
Bühne zauberte, war hin- und mit-
reißend. Der Solopart, den Lena
Heinle auf der Querflöte in Beglei-
tung von Sonja Weinbrenner am
E-Piano mit dem russischen Zi-
geunerlied von Wilhelm Popp
großartig darbot, löste beim Publi-
kum begeisterte Jubelbekundun-
gen aus.

Die fünf Damen des Gesangs-
quintetts Milchschnitten aus Bais-
weil indes verführten die Zuhörer

mit ihren romantischen Ever-
greens zurück in die 50er Jahre. Mit
schunkelnden Bewegungen und in
genießerisches Eintauchen in frü-
here jugendliche Gedanken und
Erinnerungen versunken, dankte
das Publikum mit mehrmaligen
Aufforderungen um Zugaben.

Helmut Haggenmiller gönnte
ihnen eine Verschnaufpause und
trug das Gedicht „Der Kuss“ vor,
das Komiker Heinz Erhardt (1909 –
1979) seinerzeit vielfach in sein Re-
pertoire „Noch‘n Gedicht“ einbau-
te. Das Publikum erfuhr unter viel
Gelächter, wie viel Kuss-Varianten
es doch zu geben scheint.

Noch während der emotionale
Höhenflug im Hirschsaal auch ge-
gen Mitternacht nicht nachlassen
wollte, beschenkten die Sänger des
Liederkranzes ihren Vorsitzenden
Helmut Haggenmiller abschlie-
ßend mit einem Loblied für die 40
Jahre, in denen er auch als Vergnü-
gungswart die Erfolgsgeschichte
des Gesangsvereins mitgeschrie-
ben hat. (Hermann Knauer)

Der Obergünzburger Männerchor Liederkranz unter Leitung von Sonja Weinbrenner lud zu seinem Jahreskonzert das
Holzbläser-Quintett 5+1 und die Gesangsgruppe Milchschnitten aus Baisweil ein. Foto: Hermann Knauer

Spannung bis zur letzten Sekunde
201 Kinder nehmen am Preisplatteln
des Lechgau-Trachtenverbands teil.

Westendorf Lange haben sie auf die-
sen Tag hingefiebert und geprobt:
Auf das Jugendpreisplatteln des
Lechgau-Trachtenverbands, das
heuer im Bürgerhaus in Westen-
dorf stattfand. 201 Kinder und Ju-
gendliche waren mit ihren Jugend-
leitern angereist.

Wie gut ihr Auftritt letztendlich
wirklich war und zu welchem Platz
es gereicht hat, wusste bis zum
Schluss keiner. Denn: Die Jugend-
leiter aller Lechgau-Vereine hatten
im Vorfeld beschlossen, die Wer-
tungen nicht mehr herauszugeben.
Bei den Gruppen wird das seit je-
her so gehandhabt. Mucksmäus-
chenstill war es bei der Preisverlei-
hung und der Jubel entsprechend
groß.

Doch wer jetzt denkt, dass nur
die ersten Plätze gefeiert wurden,
der war noch nie bei einem Jugend-
Preisplatteln. Bis zum letzten Platz
wird gejohlt und geklatscht, gera-
de aus den Reihen der eigenen Ver-
eine. Die Ausrichter vom Trach-
tenverein „Gennachtaler“ Westen-
dorf hatten für jeden einen tollen
Preis besorgt. Für die 21 Gruppen,
die teilgenommen hatten, gab es
eine große Brotzeittüte. Auch für
die Sieger.

Gewonnen haben sie alle, allein
für die Bereitschaft, sich so einem
Wettbewerb zu stellen. Denn Ge-
meinschaft ist ihnen wichtiger als
eine Platzierung.

Die Ergebnisse
• Mädla bis 13 Jahre: 1. Magdalena
Igl (Hohenpeißenberg), 2. Magda-
lena Tralmer (Böbing), 3. Marei
Pichmoser (Böbing), 4. Miriam
Maier (Peiting), 5. Magdalena Klin-
ger (Böbing), 6. Helena Wölfle

(Schongau), 7. Helena Paul (Hof-
stetten), 8. Leonie Wolf (Steinga-
den), 9. Johanna Igl (Hohenpeißen-
berg), 10. Franziska Ikier (Burg-
gen);
• Buam bis 13 Jahre: 1. Pius Krötz
(Rott); 2. Linus Huber (Hohen-
furch), 3. Alban Schleich (Peiting),
4. Leonhard Fichtl (Hohenfurch),
5. Kilian Hoiß (Böbing), 6. Hannes
Behrend (Burggen), 7. Casper Baab
(Peiting), 8. Jakob Sanktjohanser
(Hofstetten), 9. Tobias Niggl
(Steingaden), 10. Hannes Kölbl
(Apfeldorf);
• Mädla 14 bis 17 Jahre: 1. Linda
Langnickel (Burggen), 2. Carina
Moser (Burggen), 3. Katharina Ba-
der (Hohenpeißenberg), 4. Anna
Sprenzel (Burggen), 5. Magdalena
Geisenhof (Burggen), 6. Sophia
Hoiß (Böbing), 7. Theresa Kamme-
rer (Peiting), 8. Elena Schauer
(Burggen), 9. Sofia Wintermeier

(Burggen), 10. Laura Lackner (Ho-
henfurch);
• Buam 14 bis 17 Jahre: 1. Niklas
Bakker (Burggen), 2. Fabian Dreer
(Hohenpeißenberg), 3. Maximilian
Bauer (Hohenpeißenberg), 4. Le-
onhard Kölbl (Reichling), 5. Simon
Ried (Peiting), 6. Matthias Durach
(Rottenbuch), 7. Lukas Tischler
(Rottenbuch), 8. Matthias Reich
(Schongau), 9. Lorenz Schmidt
(Westendorf), 10. Noah Gerstung
(Apfeldorf);
• Gruppen bis 13 Jahre: 1. Schnalz-
bergler Böbing I, 2. Alpenrose Pei-
ting, 3. König Ludwig II Burggen,
4. Schwalbenstoaner Hohenfurch,
5. Almfrieden Steingaden;
• Gruppen 14 bis 17 Jahre: 1. Alpen-
rose Peiting I, 2. König Ludwig II
Burggen, 3. Schwalbenstoaner Ho-
henfurch, 4. Schloßbergler Schon-
gau, 5. Bayerischer Rigi Hohenpei-
ßenberg. (Christine Wölfle)

Heuer gibt es wieder eine Gaujugendgruppe aus den ersten zwölf der Altersklassen 14 bis 17 Jahre. Fotos: Christine Wölfle

Im Rahmen des Jugend-Preisplattelns konnte Gauvorstand Franz Multerer
(Mitte) zwei langjährige, verdiente Mitglieder des Trachtenvereins „Gennach-
taler“ Westendorf auszeichnen. Stefan Schweiger und Carola Schmidt erhiel-
ten das Silberne Gauehrenzeichen für ihre Verdienste um die Trachten- und
Brauchtumspflege mit entsprechender Urkunde und einer Flasche Wein.

Noch kein Ausrichter
für den Gaujugendtag

Bei der 225. Herbst-Versammlung des Lechgau-Trachtenverbands
werden die wichtigen Termine besprochen.

Wies Ein ereignisreiches Jahr liegt
hinter den Trachtenvereinen des
Lechgaus – und auch im neuen
Jahr stehen wieder viele Termine
an. Bei der 225. Herbst-Gauver-
sammlung wurden diese von Gau-
vorstand Franz Multerer präsen-
tiert, doch eine wichtige Veranstal-
tung ist noch vakant.

112 von 119 Delegierten aus allen
Vereinen des Lechgaus waren in
den Gasthof Moser in Wies gekom-
men. Für den Rückblick war
Schriftführer Andreas Bemsel ver-
antwortlich, der detailliert sämtli-
che Einsätze der Trachtler aufzähl-
te. „Jeder Termin war es wirklich
wert, da zu sein“, konstatierte auch
Franz Multerer.

Und die Trachtler können sich
auch im nächsten Jahr wieder auf
ein abwechslungsreiches Traditi-
onsprogramm freuen. Neben dem
100. Lechgau-Trachtenfest in Ho-
henfurch, dem Höhepunkt des Jah-
res, steht heuer zudem im Mai ein
großes Landesjugendtrachtenfest
in Pfaffenhofen an der Ilm an. Seit
19 Jahren hat es das nicht mehr ge-
geben, damals feierte man in Al-
tusried.

Zu dem Fest werden circa 6000
Kinder und Jugendliche aus ganz
Bayern erwartet. „Packt eure Ju-
gend ein, tut euch vielleicht mit ei-
nem anderen Verein zusammen,
und fahrt alle nach Pfaffenhofen“,
appellierte Multerer an die Jugend-
leiter und Vorstände der Lechgau-
Vereine. Auch könne man sich
überlegen, die Pfaffenhofener bei
der Durchführung zu unterstüt-
zen, sei es mit Sachspenden oder
Arbeitsdiensten.

Auch innerhalb des Lechgaus
soll etwas für die Jugend geboten

sein. Doch da liegt der Hase gerade
im Pfeffer: Für das kommende Jahr
gibt es noch keinen Ausrichter für
den Gaujugendtag. „Bitte sprecht
in euren Vereinen und ringt euch
dazu durch. Es wäre doch schade,
wenn dieser Termin wegfällt, denn
das wäre wieder einer weniger, bei
dem sich unser Nachwuchs prä-
sentieren kann“, forderte Gauju-
gendleiter Ludwig Rambach die
Delegierten auf.

Die Gaumusikwartinnen Heidi
Kirchhofer und Petra Schadt hat-
ten ebenfalls eine Bitte an die Ver-
sammlung. „Wir wollen auch die-
ses Jahr wieder einen digitalen Ad-
ventskalender machen und
bräuchten dafür eure Unterstüt-
zung.“ Sei es ein Lied, ein Gedicht
oder ein kurzes Theaterstück: Wer
etwas anzubieten hat, sollte sich
möglichst bald bei Kirchhofer oder
Schadt melden. Ebenso wird im

Lechgau dringend ein Männer-
Drei- oder Vier-Gsang gesucht.
„Der steht mittlerweile auf der Ro-
ten Liste“, wusste Schadt. Und soll
nicht aussterben.

Doch auch das werden die
Trachtler des Lechgaus noch hin-
bekommen, denn „wir stehen echt
gut da und werden oft gelobt“, gab
der Gauvorstand die Anerkennung
weiter.

(Christine Wölfle)

Für ihr langjähriges Engagement wurde Martina Baumer (ab Zweite von links)
und Brigitte Langnickel (beide „König Ludwig II“ Burggen) und Joseph Fiede-
rer (“Edelweiß“ Landsberg) das Silberne Gauehrenzeichen, und Georg Multe-
rer sogar das Goldene Gauehrenzeichen von Gauvorstand Franz Multerer
(links) und seinem Stellvertreter Florian Schamper (rechts) verliehen. Auf
dem Bild fehlt Gabriele Fiederer (“Edelweiß“ Landsberg, Silbernes Gauehren-
zeichen). Foto: Christine Wölfle

Sichtbar unterwegs
Obergünzburger Erstklässler erhalten
Sicherheitswesten vom Schulverband.

Obergünzburg Vor sechs Wochen be-
gann in Obergünzburg für knapp
100 Abc-Schützen das Abenteuer
Schule. Damit die Erstklässler auf
ihrem täglichen Schulweg stets
gut zu erkennen sind, erhielten sie
nun im Beisein von Bürgermeister
Lars Leveringhaus leuchtend gelbe
Sicherheitswesten.

Im verdunkelten Klassenzim-
mer konnten die Kinder gleich aus-
probieren, wie stark ihre neuen
Westen reflektieren: Mit Taschen-
lampen wurden sie angestrahlt
und staunten über die helle
Leuchtkraft des Materials. Ver-
kehrslehrerin Mechthild Streng
bedankte sich im Namen der Schu-
le bei Bürgermeister Leveringhaus
für die Unterstützung und die Fi-
nanzierung der Westen durch den
Schulverband.

Der Schulleiter Bernhard Meyer
nutzte die Gelegenheit, um an die
jungen Verkehrsteilnehmer zu ap-
pellieren, die Westen nicht nur auf
dem Schulweg, sondern auch am

Nachmittag in ihrer Freizeit zu tra-
gen – besonders jetzt, wo die dunk-
le Jahreszeit beginnt. Als zusätzli-
che Motivation wurde ein Klassen-
wettbewerb ins Leben gerufen, bei
dem die Kinder zeigen konnten,
wer die Westen am regelmäßigsten
trägt. Eine eindeutige Siegerklasse

ließ sich jedoch nicht bestimmen –
zu groß war die Begeisterung in al-
len vier ersten Klassen.

So sind die jüngsten Schülerin-
nen und Schüler bestens gerüstet,
um sicher und sichtbar im Stra-
ßenverkehr unterwegs zu sein.

(Mechthild Streng)

Bürgermeister Lars Leveringhaus und Verkehrslehrerin Mechthild Streng
übergaben die Westen an die Schülerinnen und Schüler. Foto: Bernhard Meyer

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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